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Ich bin en-alter 

Tram^vaygaul 
Unhab ball ungedient, 

Ich hab bis jetzt mit 
Muchj im Noth 

Myn täjli Brod ver- 
dient. 
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Bi Rejewetter, Sturm un Wind 
Hett m'r mich könne sehn, 
Wie ich de Tram, vollgestopft mit Lytt, 
Durch Stadt hab zeje muehn. 



Jetzt, wie ich alt un lahm fascht bin, 
Bekumm i uffgekind', 
Un sicher hebt's bis widerum 
Ich jetz e Plätz'l find. 



Sie richte-n-yn d'elektrisch Bahn 
Versuechswies fahrt se schon — 
Do steh ich jetz, e-n-alter Gaul, 
Un hab kein Position ! 
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Es isch e-n-Elend mit de Lytt, 
Kein Mensch isch dankbar meh : 
Z'erscht sakrifjert mV sini force 
Un no heisst's: adjugez\ 



Ich sieh, myn End steht mir bevor, 
S'isch ferti mit mir jetz 
Un morje schun bin ich vellicht 
Verkauft in d'hiesig Metz ! — 



Un ball wurr i am End verdaxt 
Vun Lytt, wie mich han kennt — 
Als Servilla, Professerwürscht ! - 
Diss isch im Gaul sin End! 
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L)'r Schörschl kummt ze 
spoot en d'Schuel, 

Drum saat'm d'Schuelmam- 
sell: 

„Du waisch doch, dass prä- 
cis um acht 

En d'Schuel m'r kumme 
seil." - 
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„„S'isch nit min Schuld"*^, saöt do dV Klein 

Un fangt ze hyle-n-an, 

„ „ Wiel mer die Nacht e Bubbele 

Vom Storik geschenkt krejt han. ** " — 



„E Bubb'l?" — saat no d'Schuelmamsell, 

„ Dess macht mV jetzt Pläseer, 

Wenn d'heim kummsch, saösch e scheene Gruess 

Un dass i gratuleer. " 



Ob's Kind e Maidl ob's e Bue, 
Het d'Schuelmamsell noch g'fröujt. 
Do saöt d'r Kneckes: „„Schuelmamsell, 
Ich hab noch nit gelöujt. " ^ — 
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MeK als voll kann kennet sen. 

Monolog vom e volle Philosoph. 
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t s gett, die lamenteere sich, 
Dass sie nit richer sen; 
Ich hab nex^ 

doch die Hauptfach esch, 
Dass ich icefredde ben. 



Ich süff m'r "an fascht jede Daö 
E Kischt von Wien un Beer, 
Na — meh als voll kann kenner sen. 
Sogar als Millionär ! 
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Eb ich Champagner odier Wien 

Trink, um e Kischt ze han, 

Dess esch egal, e Schnaps thuets äu 

Un leffert sine Mann. 

V9II esch voll, des esch egal. 

Ich fröj no nit: wie her? — 

Denn meh wie voll kann kenner sen, 

Sogar als Millionär. 

3 

Un wenn i no min Dämpf! hab, 

Ze esch mV alles glich, 

De Unterschied vergess i no 

Von dem was Arm un Rieh. 

Ich denk, dV Hergott meint's halt doch 

Ganz besonders guet met mer : 

Denn meh wie voll kann kenner sen, 

Sogar als Millionär 1 — 
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KülfixTkampf un Kültiitllampf* 
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2LuER Zytt ischs vom Kulturkampf g'sin, 
Do kummt e mol ufs Land 
DV Kreisdirecter zuem e Maire 
Un fröjit-ne allerhand. 



MV redd au Politik, 

Un so wie er's gern höre thuet 

Bekummt er sin Replik. 



U 



Er fröjit ne nooch dV Landwirtschaft, J \ / 
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Finalement saat'r noch zuem Maire, 
Er war gern renseigniert, 
Ob de Kulturkampf uf m Land 
M'r denn au approuviert. 



D'r Maire möcht mit dV Sprooch nit rüs 
Üs Angst, dass sie vexiert, 
Doch fasst er sich, und voll Cürasch 
Saat er's no ungeniert: 



„Von dem Artikel, hocher Herr, 
Hann mV geredd erseht gescht, 
D'r Kültürhampf diss isch so e Sach, 
M'r brücht halt züe viel Mescht! " — 
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Bie p^ei KänsKiri. 
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o'letscht kumm i z'Morjes in dV Frühj 

So durch e Dorf ze gehn, 

Do haw i no e Rarität 

Wie noch kenn zweiti g'sehn. 



Noch bin i nit im Dörfel g'sin^ 
Ze kummt mit ernschtem Schritt 
E Gänshirt un ihm hinte nooch 
E Trüppl Gänsle mit. 



Ich hab gedenkt: wie wennj Gans 
Het doch diss Dörfel do — 
Doch hett's mich wittersch nit geniert, 
Ich kumm in's Dorf d'rno. 



Doch küm kumm i um's Eck erum 
Ze kummt's mir spanisch vor: 
Füehrt do bigott e zweiter Hirt 
E zweites Gänsechor! 
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Zwei Hirt vor so e Hand voll Gans! 
Diss haw i nierix g'sehn 
Drum fröj i no e-n-alte Mann, 
Wie diss denn zue verstehn. 



Der saat m'r no : «In unserm Dorf 
Isch's schlimm uff jede Fall, 
Denn ein Partie isch orthodox 
Un d* ander liberal. » 



« Zwei Hirte hann mV zenje do, 
Die geh'n von Hüs ze Hüs, 
D'r eint triebt d'orthodoxe Gans, 
D'r zweit — d'liberale nüs ! » — 
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iB'iiej EtfinbuTiig* 
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Hab g sunge manch e luschti 

Lied, 
Hab manche Schnitz un Witz 

verzählt; 
Doch diss Dür isch's e-n-andri 
Sacli — 

Myn Thema havv i ernscht 
gewählt. 



Ich kenn e Mann, wie b'scheide-n-isch, 
Un grad der Mann der g'hört verehrt, 
Wie er um ganz e neijes Werk, 
Die Wuriderdinger hett vermehrt. 
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E Jeder weiss, dass diss Johrhundert, 
Wie langsam geje End jetzt geht, 
Was Geischtesthate anbelangt, 
Hoch üwwer alle-n-andre steht. 



Wenn mV bedenkt, wie fawelhaft, 
Wie gross die Inventione doch, 
Ze steht eim still fascht d'r Verstand, 
Un immer find mV neije noch. 



E jedes Land het mitgewirkt, 

E jedes het gestellt sin Genie, 

Zue gueter letscht — fin cC siede — kummt 

Mit ganz ebs Nejs e Mann von hie. 



Ich sieh, ihr sehn verstümt mich an, 
Isch euch d'Erfindung nit bekannt? — 
Do sieht mV doch, recht het dV Spruch : 
Prophet isch keiner in sim Land I 
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Eh berif diss einfach hiesig Kind 
Isch Schriner in d'r Krütenau, 
Un in d'r nächste Üsstellung 
Stellt er sin Wunderwerk zur Schau. 



E Jeder fröujt, was diss wohl war 
Un was erfunde het der Mann?! — 
E Nachtstuehl hett'r fawriziert 
Wo m*r am Daa au brüche kann! — 



Ei 
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E tSemetnerafligb'ßclilußg. 
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L)o hinte erix isch e Dorf, 

Do drinne lejit e Wihr, 

Wo meischtens d*Gäns drin bade 

[gehn 
Vor d'Gsundheit und dTläsir. 



DV Wihr der miffzt im Summer als, 
Macht d'Lytt krank un kaputt, 
Un meh wie einer hett d'rby 
Schon yngebüsst sin Hütt. 
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So isch finalement uff d'Idee 
M'r kumme mit d'r Zitt, 
Dass mV de Wihr üstrickle sott 
Vor d*Gsundheit von de Lytt. 



Drum schikt dV Maire de Wächter fürt, 
Der trummts im Dorf no üs 
Lad d'membres vom Gemeinderath 
Yn uff's Gemeinehüs. ' 



Gewiss es' fehlt nit einer do, 
S^heft jeder dryn geredd; 
NatürU isch's d'Opposition, 
Wie recht bekumme hett. 
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DV Wihr der bliebt, so heisst d*r Spruch, 
Trotz Tod un Pestillenz, 
Denn kämt er weck, ihr Uewe Lytt, 
Wo bade no die Gans?! — 
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B^scKeen Hiclif. 
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o'u^TT nit viel gTehlt ze hätt 
weiss Gott 

DV Mairt\ dV Natz, in's Gras 
gcbisse; 

'.^jöf!^' Zuem Glück het^ne dV Dokter 

noch 

Mit sinVe Kunsclit erüsgerisse. 



ÜP^. ^'^'J 
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Ken Mensch hätt sich's vermuethe Ion, 
Dass er im Tod kennt echappiere, 
Ün alles het sich vorbereit 
Vor dass, wenn*s Üsserscht sott passiere. 



D'r Gesangverein hett instüdiert 
Vor denne Fall zwei Abschiedsleeder, 
Un Trürmärsch henn im Pompierchor 
Schon ingübt dTrommler un d'Trompeter. 



S'isch selbschtverständli, dass m'r drum 
Die Nouvelle froh het uffgenumme, 
Dass d'r Herr Maire for diss Dür nocK 
Met g'sunder Hütt dVvon wurd kumme. 
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Sin Frind d'r Jerry isch d'r erseht 
Zuem heim, for em ze gratuliere, 
Sie henn no d'Sprooch uff diss gebrocht, 
Was schlimmschte Falls eim könnt passiere. 



Do saat d'r Jerry: „lewer Frind, 
Siehsch Natzl, eins diss fuchst mi numme: 
Löuj, wenn du diss dür g'storwe wärsch, 
Hättsch du e scheeni Licht bekumme ! " — 
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B'Stübente. 
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Wer lebt fröhli ohne Sorje — 
Kneipt vom Owe bis zuem Morje — 
Wer thuet sich net ambetiere? 
Sin d'Stüdente wie studiere ! 



Wer krejt Geld zuem Bücher kaufe 
Un thuet mit in's Wirthshüs laufe — 
Thuet dort d'Biermamsell poussiere? 
Sin d'Stüdente wie studiere! 
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Wer entdeckt stets d'schönschte Maide 
Un verspricht ne täusig Fraide — 
Thuet in's Casino sie fuehre? 
Sin d'Stüdente wie studiere ! 



Wer bruelt z'Nachts grad wie e Wilder 
Wer stibitzt de Lytte d'Schilder — 
Wer losst sich nit arretiere? 
Sin d'Stüdente wie studiere! 



Wer thuet rapple mit de Stecke — 
Un thuet d'Lytt vom Schloof offwecke 
Wer geht nie heim vor de viere ? — 
Sin d'Stüdente wie studiere! — 
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Wer wurd später Dokter, Richter, 
Un wer schnied no ernschti Gsichter 
Un thuet vor gelehrt passiere ? 
Sin d'Stüdente wie studiere ! — 
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B Bäscgarb von StrassWrri. 
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A M Morje wenn noch alles 

duselt 
Vn tief noch in de Feddre 
lejt, 

Wenn langsam Iwer dunkli 
Hieser 

D'r Dampf un Dunscht 
zuem Himmel stejt, 

Ze sieht mV gspenschterblass im Newel 
Von witem wie ebs kratzt un scharrt; 
Die Gestalte, wie de Daa verkünde, 
Sin in d'r Stadt hie d'Bäsegard. 
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Euch drüsse-n-ufFm Land am Morje 
Weckt üs'm Schloof d'r Gücklhahn, 
Un in de Gärte, in de Felder 
Do stimme d'Vöjl Lieder an. 
Uns in dV Stadt isch diss nit b'schiede, 
M'r kenne nix von dere-n-Art, 
M'r han de Daa uns ze verkünde 
Hie in d'r Stadt nurr d'Bäsegard. 



Die spoote Zecher, v^ie vom Wirthshüs 
Um diss Zitt erseht als heime gehn, 
Die fange-n-an sich g'schwind ze düchle, 
Wenn sie als zelli Schatte sehn; 
Sie tummle sich for heim ze kumme, 
Un jeder rueft noch : Prenez gar de ! 
D'r Morje kummt, denn an dV Arweit 
Isch in dV Stadt schun d'Bäsegard! — 
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Gar manchi Mamsell kummt gebitzelt 
Um diss Zitt au erseht vom Kaffee 
Sie hett d'ganz Nacht dort mit'm Frejer 
Soupiert im chambre separee. 
Sie sieht die bleiche Schatte fäje 
Un saat: « Diss Metier isch doch hart! » 
Wer weiss? — viellicht dient sie nooch Johre 
Un er au bi dV Bäsegard ! — 



Un wenn's no heller wurd un heller 
Un Lewe kummt in jedes Hüs, 
Un do un dort lüejt nooch'm Wetter 
E Schloofkapp üs'm Fenschter rüs, 
No schwinde all die bleiche Gestalte, 
Wie ewe g'fäjt, gekratzt un gescharrt, 
Un propper sin no Stross un Gasse: 
Un diss dankt m'r dV Bäsegard! — 
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Monolog vom e Schnapsbrueder. 
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U Ns arme Lytt word oflFgetrumpft, 
MV schränkt uns dTrejheit 3m, 
M'r kontroUerts, wenn einer sich 
Nur gönnt e Tropfe Wyn, 
MV kann nemm süfFe wie m'r well, 
Dess kann mV sehn an mer, 
Ich krej selbscht wenn-i zahle well 
Kenn Schnaps meh un kenn Beer. 

Cest trischt, 
Ich bin off dV Lumpelischt ! — 
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Oh non-de-pip! dess esch e Qual, 
Denn ich ben so e Borscht, 
Ich kann nit lewe ohne Schnaps, 
Ich hab in eim fort Dorscht! 
Wenn nit en cachette einer war, 
Wo ich kann anne gehn, 
Ze wesst i nit, wie's komme thät, 
Ich war verlicht schon hen. 

Cest trischt 
Ich ben off dV Lumpelischt ! — 



Ich loss es awer nit dVbi 

Ich weiss schon was i thue, 

Un wenn i bes zuem Kaiser muess, 

Ich hab bigott kenn Rueh. 

Z'erscht schrie w i jetzt e grower Brief 

Em Kreisdirekter nyn 

Un fröj, eb er so lewe kennt 

Ohne sin Schnaps un Wyn?! — 

Cest trischt 
Ich ben off dV Lumpelischt: 
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De riche Fitzer trenke-n-äu 
So guet wie d'arme Lytt, 
Nur brüche sie, um voll ze sen, 
E bessl wenjer Zytt, 
Denn sie geniesse starki Wyn 
Un mer ebs ganz gemeins — 
Mais cest egaly sie wäre voll 
So guet wie unsereins. 

Cest trischt: 
Die macht mV nit off d'Lumpelischt! 
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E «trcngi Tcrorbnoing. 
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Es esch wohl jedem von euch alle 
DV alt GebrQch ganz wohlbekannt, 
Dass sinre Leebschti for gewöhn li 
S'Neujohr mV anscheesst i\ffm Land^ 

D'r Bruch der stammt üs alter Zytt, 
^ Doch dTolizei verbeet ne hytt. — 



So hett au s'letscht en dem Artikel 
Vom Matre em e bekannte-n-Ort 
Die Polizei verlangt, dass endli 
D'r „Unfug" doch verbotte word, 
Un dass d'r Wächter uflF dV Stell 
Die Sach em Dorf verkende seil. 
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DV Maire losst drum de Wächter ruefe 

Un saöt'm, was er schelle seil; 

Kurz druff kummt no d'r Adjotnt noch 

Un gett'm äu ebs met uff d'Schell; 

DV Adjoint nämli esch au faxt 

Em Dorf d'r einzig epicier. 



DV Wächter geht no fürt zuem Schelle 
Un rueft: es wurd bekannt gemacht: 
Zuem erschte losst dV Maire verbeete 
Ze scheese in dV Neijohrsnacht, 
Zuem zweite mach ich euch noch Kund, 
Dass Pulver feil hett dV Adjund! — 
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eun icK tSebepüfeerfer war! 

Politische Betrachtung vom e-n-Angedüselte. 
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hs esch bigöttli ncmmi 
scheen 

Met alt de nejie G'setxe, 

MV wel! uns armi ottvrurs 

Noch bes zuem Schlimm- 
sehte hetze. 
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Z'Nachts am zwölf, — s'esch e Pläseer! — 
Krejt kenner meh e Schöppl Beer. 
Esch dess kenn Grund zuem Kläuje?! — 
Wenn ich Gedepüteerter war: 
Denne wott i'ssäujeü — 



Sie han gemacht e Sunndaösrueh — 
S'word als noch besser komme — 
Am End word uns am Sunndaö noch 
Des Schöppel Beer genomme. — 
MV derf no nemm en's Wirthshüs gehn, 
Par force no d'Lytt en d'Kerich mehn, 
D'r Deichert seil drin schläuje! 
Wenn ich Gedepüteerter war ! 
Denne wott i's säujeü — 

3 

Off alles komme Stire jetzt^ 
Off Wien, Schnaps un Düwack, 
E Dunderlettl schläuj do drin 
Un hol de ganze Pack, 
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Wenn nit emol e-n-armer Mann 
Sin Gläsl Schnaps meh süffe kann! — 
Es geht uns an de Kräuje. — 
Wenn ich Gedepüteerter war : 
Denne wott i's säujeü — 

4 

Kurz um, off alles kommt e Zoll, 

Es esch, min Seel, ze dumm, 

Au seh i's schon, dess Mass esch voll, 

Es lottelt rings erum. 

Es geht nemm fort en so 'me Ton, 

Ich mach bigott Revolution, 

Met Hewel word drin g'schläuje 

Wenn ich Gedepüteerter war — : 
Denne wott i's säuje ! ! — 
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O'letscht han in unserm Atelier 
Mich d'andre chikaniert, 
Wie mich e Schrywer üs d'r Stadt 
Als z'owes heime füehrt. 



Ich awer hab ne uffgetrumpft 
Un hab's ne tüchtig g'steckt, 
Hab alle wie se do sin g'sin 
Ihr Häf 1 uflfgedeckt. 



Gell, haw i do zuem Marie g'saat, 
Du meinsch mV weiss es net, 
Dass du schon mit'me Pharmacien 
Hesch Stempeneije g'hett, 
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Un dass de nooch d'r Arweit als 
Gehsch uff de Klewerplatz, 
Un dass de dort erum spaleisch 
Un suechsch e neije Schatz! 

5 

Au s^Emelie könnt stille sinn, 
Denn ich weiss ganz genau, 
Dass der Typ wie es dato hett 
En's doch nit nimmt als Frau. 

6 

Un %'Marguerite thuet grad e so 
Un sieht so heilig üs. 
Als hätt's noch nie in Schilike 
Gedanzt im Rothe Hüss. 

7 

Un was erseht sTinnl anbelangt, 
Ze saa ich's euch jetzt grad, 
Am letschte Sundaa hett mVs g'sehn 
Am Arm vom e Soldat. 
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Un s*DinnI hett ver- 
schlaaue kriejt 

Ganz kältscheblöuj sin 
Buckl, 

Wie 5 mit'm Schörschl 
gange-n-isch 

Nab uflF de Fuchse- 
buckl 
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Un s'Melanie vom Ratzedorf 
Isch stolz, dass m'r's nimm kennt, 
MV saat in sin're Nochberschaft 
Es hätt's mit'me Student! 

10 

Un s'Clementine hett Ohrering 
Un isch e Madam schier, 
S'heisst ewerall: diss Saches blecht 
E ditscher Offezier! 

11 
Un s* Josefin, es isch e Schand, 
Diss hett als Schatz e Mann, 
Wie g'hieroth isch, ihr wisse's jo, 
S'löujts jedermann drum an! 

12 

Ich weiss, dass von ne allmitnand 
Ich fascht die Brävscht noch bin 
Un die wie's gröschte Mül als han 
Die dürfte stille sin. 
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Von alle hett mV einre nur 

D'r Hof noch nit gemacht, 

Im Ürschl mit'm böse Mül, 

Un diss isch wüescht wie d'Nacht. 

14 

Drum saa ich euch, ich nimm nix an; 
Denn diss isch grad d*r Witz, 
Dass wenn dV Summer kummt in's Land 
Ich hieroth myne Fritz ! — 
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Ich bin bekannt am Britsche- 

hüs, 

Ich füehr s^Commando dort, 

Un weh I wer mir als widder- 
spricht, 

Dem steck i's mit zwei Wort. 

7 
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Do isch ganz bsonders d'Schnawelmej, 

Mit der ich in de Hoor stets lej, 

Erseht gescht het sie mich chikaniert, 

Ich awer habVe repliziert — 

Un glich uff frischer That: 

Dere haw-i's g'saat, dere haw-i's g'saat! 



Do fröuj ich Sie, — diss Lumpemensch, 

Diss gitt m'r ze verstehn, 

Dass mini Tochter, S'Emili, 

Zuem Schriner-Sepp thuet gehn, 

Diss geht sie an e Deifelsdreck, 

Diss isch iehr Sach; un owe weck 

Ischs liewer mir sie macht diss so, 

Denn ehri Tochter die het jo 

Als Liebschter e Soldat. 

Dere haw-i's g'saat, dere haw-i's g'saat ! 
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3 

Do isch sie awer uffgebrüüst 

Un saat ganz frech zue mir : 

„Sie dreckets Mensch, sei sie nur still, 

Fej sie vor ihrer Thür ! " — 

Ich, dreckets Mensch?!! — Ha, diss isch guet, 

Dass sie nur so ebs saaue thuet. 

Denn sie versticke jo im Dreck, 

Sie nemme jo schon owe weck 

Nur alle Johr e Bad I — 

Dere hawi's g'saat, dere haw-i's g'saatü — 

4 

„Geh mach sie, dass sie heime kummt 

In ihre Hühnerstall ! " — 

Meint d'Schnawelmej, doch haltela, 

Ich saa: uff jede Fall 

Isch lieb mir noch min eye Hüs; 

Sie schmisst mV alle Monet nüs. 

Wie sie kenn Pfenni Zins thuen genn, 

Un alles im Versatzhüs henn 

Sie alti Lumpelad! — 

Dere haw-i's g'saat, dere haw-i's g'saati! — 
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5 

„Wenn ich sie krej, schlaa ich sie tod!" 

So bruelt no d'Schnawelmej; 

Ich saa no kurz: Diss weiss i wohl, 

Diss isch for Sie nit nej, 

Denn wenn m'r jedi halwi Stund 

Verschlaaue d'heim wurd wie e Hund, 

Vom schlaaue mV schon redde kann, 

S'isch stadtbekannt, dass sie ihr Mann 

Halb krumm un bucklig schlaat ! — 

Dere haw-i's g'saat, dere haw-i's g'saat ! — 

6 

„Sej sie nur still", beffztsie zeruck, 

„ Un redd Sie nitt vom Mann, 

Denn Ihrer hett e rothi Nas, 

Wil er guet süffe kann ! " — 

Do saa ich; naan! jetzt höre Sie, 

Die redd von andre Männer — die! 

Ihr Mann der sitzt Johr yn Johr üs 

De gröschte Theil im Raschpelhüs 

Die Frechheit fehlt noch grad! 

Dere haw-i's g'saat, dere haw-i's g'saat ! — 
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UflF diss hin packt no d'Schnawelmej. 

Ihr siwe Sache-n-yn 

Un saat: „wenn ich nit heime müesst, 

Kämt Sie in's Wasser nyn!" 

Un Alles lacht, in einem Witsch 

Isch sie verschwunde von dV Britsch, 

Un d'Wäschre saaue rings erum 

„„Respect d'rvor! Sie isch nit dumm, 

Ihr Mittel isch probat, 

Dere het se's g'saat, dere het se's g'saat!""- 
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l\ KöcKßt Grab von Amüsement. 
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LuscHTi sitze nooch'm Messti 
In d'r Wirthschaft bim e Glas, 
S'Nochbers Seppl, s'Mürers Doni 
Un dV Mich'l üs dV Gass. 



Au d'r Natzl derf nit fehle 
Am e Lendemain bim Appell, 
Un for so de Daa ze fiere, 
Trinkt mitnand m*r e Budell. 



Un bim Trinke wurd no ifri 
Von de vier diss diskutiert, 
Wer von alle sich am Messti 
Het am beschte-n-amusiert. 
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4 

„Prächti**, Saat do s'Nochbers Seppl, 
„Hab min Tänzre ich choisiert, 
„ Erseht han mV e paar getrette, 
„Un no haw i heim se g'füehrt! " 

5 

Druff saat's Mürers Doni ifri: 

„Ich hab g'schmeert de Küehjbürjock'l, 

„Kältschteblöj sinn sini Gückle 

„ Un voll Relle isch sin Bockl. " 

6 

Un dV Mich'l saat: „Im Würfle 
„ Haw-i meh Glück as Verstand, 
„ Denn i hab vier Krüej gewunne 
„Uff vier Basch am Messtistand." 

7 

So meint jeder, dass am Messti 
Er sich s'bescht hett amüsiert, 
Doch do saat ganz stolz dV Natzl: 
„ Ihr hann euch nurr ambetiert ! 
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„ So wie ich mich amüsiert hab 
„ HannV wajier noch nix g'sahn, 
n Denn ich bin am Messti Sundi 
„Wajier drej Mol voll gewahn." 



Un vom Mich'l, Doni, Sepp'l 
Wurd er tüchtig approuviert, 
Alli saue: „ja am beschte 
Het dV Natz sich amüsiert ! " - 
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Ich ben e-n^armer Deifel, 
Hub nex ze bisse fascht, 
Un wie i mi loss blicke, 



Heisst's glich: „Do kommt der Gascht! "^ 

Ich kann nex unternemme, 

Ich hab kenn Protection , 

Un manchmol geht am Sundaö 

Schon druflfmin Wochelohn. 

O mtsere! 
War ich nur Proprietaire! 
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2 

Ich hab e-n- alter Chepper 
Un ben äu nit raseert, 
Un en de alte Schiere 
Wurd gröschtedeils logeert. 
Ich kann kenn Villa böje, 
Denn ich hab kenn Credit, 
Un for e Glas voll Füs'I 
Haw-ich kenn Geld d'halb Zytt. 

O misere! 
War ich nur Proprietaire! 

3 

Ich hab äu kenn Famelli, 

S'esch nit min Schuld, weiss Gott, 

Ich suech un kann nit fende 

E Wiebsbeld met're Dott. 

Ich hab kenn Relatione, 

Ich kenn ken richi Lytt 

Un ich muess leddi bliewe, 

So stehn de Sache hytt. 

O misere! 
War ich nur Proprietaire! 
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Ich thät m'r's Lewe nemme, 
Doch ich hab halt ken Gleck: 
Ich spaar un breng nit zamme 
Zwei Grosche for e Streck. 
En's Wasser mich ze schmisse, 
Dess isch ze ordinär, 
Äu kann i's nit verträuje 
Von früehjschter Kindheit her. 

O misere! 
War ich nur Proprietaire! 
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Es gcKf nix iwwex e yuefscKelkueclie! 

Monolog vom e Stecklburrijer. 
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ICH bin e Gottrmand un geniess 

Was guet un schmackhaft isch, 

Un s*herrHchscht uff d r ganze 

Welt 



Isch e gedeckter Tisch ! 
Ich nimm von allem wie's als kummt, 
Thue alles gern versueche, 
Doch wie's au schmeckt, ich saa halt stets: 
Es geht nix iw wer e Quetschelkueche ! ! — 
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Doch wenn i au e Gourmand bin, 

Ze find i doch noch Zitt, 

Dass ich als s'Blätt'l lese thue, 

Au geh i unter d'Lytt, 

Un mime in's Lustspiel geh i als, 

Um DistracHon ze sueche, 

Doch wie's au isch, ich saa halt stets: 

Es geht nix iwwer e Quetschelkuecheü — 



S'letscht isch hie g'sin e-n-Üsstellung 

Mit Oelgemälder drin, 

Eh ben, ich bin e-n-einzigs Mol • 

Dort mit Bekannte g'sinn; 

Wenn sie diss Dings bewundert han, 

Ze hett's mich mache flueche. 

Ich hab ne g'saat im gröschte Zorn : 

Es geht nix iwwer e Quetschelkueche! ! 
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Es gitt, die sueche Distraction 

Nurr bie d'r Wywerwelt, 

Sie wende dran ihr ganzi Zytt 

Un au ihr Hab un Geld, 

Diss isch for mich ebbs Unbekannts, 

Ich möchts au net versueche, 

Myn Jugemeni ^\ss steht bombefescht: 

Es geht nix iwwer e Quetschelkueche! ! 
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monolog vom e Büreborscht. 



lO 
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Ich hab e mol e Leebschti 
g*hett, 

Es senil kenn zwei so hie, 



Un s'Lueder esch en d'Stadt no neng, 
D'r Deifel weiss nit wie. 
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Z'erscht esch se drenne Mäud gewahn, 
Un wie's als no passeert, 
Zue gueter letscht hett bi'me Werth 
De Lytt sie's Beer serveert 

3 

Ich hab gedenkt, wie war de Sach, 
Wenn du en d'Stadt thätsch gehn> 
Um dini Leebschti, s'Meyl, äu 
So offgebutzt ze sehn. 

4 

Pützekapores ! wie i komm 
Steht stell m'r d*r Verstand: 
Hett dess vergoldi Ohrereng. 
Un Bracelets an dV Hand! 

5 

E sjdner Rock hett's äu noch g'hett 
Un d'Hoor hetts g'hett freseert, 
Un all Typ han-em „Schätzl" g'sait 
Un all han's karesseert. 
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6 

Wie's mich halt no nit glich hett g'sahn, 
Ze ruef i lüt zu ehr: 
Ich glaub kennsch d'arme Lytt nimmeh, 
Zei Mejel, komm do her! 

7 

Ich saö no : s'schient es geht d'r guet, 
Na, ich ben um di froh. 
Do saöt des Lueder: „was well denn 
Der Bürredolle do?! — " 

Was?! — saö-i-BüredoUe?! — naü — 
Schendmärre, du g'hörschg'henkt; 
Als Kuehjmäud besch min Schatz gewahn, 
Wenn's je der nemm gedenkt ! ! -— 

9 

Off dess hen han se met Gewalt 
Mich gschmisse nüs vor d'Theer^ 
Doch wenn-i drewer nooch jetzt denk, 
Ze macht's m'r doch Plasseer; 
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Denn all die fine Frejer dert, 
Wie ich um sie hab g'sahn, 
De lach ich üs, — denn ich, d*r Bür, 
Ben doch dV erseht gewahn ! — 
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IcHben gewahn 
em Raschpelhüs 
E so e moler drej 
Vors Steche, un e moler vier 
Waje dV Strecklerej. 
Ja, Ja ! m'r warte freji Lytt, 
Wenn dTolizei nit war, 
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Em Schlappekarich ziehe mer 
Em ganze Land umher, 
Verkäufe d'Körb vor zwanzig Sü, 
Un d'Wiede ganfe mV dVzü! — 

2 

Min Kneckes koschte weni Geld, 

Denn kauft wurd bie uns nex, 

MV bettle d'Kleider, un vor d'Schueh 

Brücht unsereins kenn Wex ! 

Ebs rajt, ebs stürmt, dess esch egal, 

MV mache-n-uns nex drüs, 

MV sen e härti Hundsnation 

Un gehn von Hüs ze Hüs, 

Verkäufe d'Körb vor zwanzig Sü, 

Un d'Wiede ganfe mV dVzü! — : 

3 

Wenn dViche Fitzer Händel han, 
No gehn se off s Duell, 
D'Körbmacher mache's grad e so, 
Sie steche-n-off dV Stell ! 
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Doch unsereins wurd no glich g'stroft 
Un kommt en's Raschpelhüs — 
MV schickt sich dreng un denkt sin Dael^ 
Doch, kommt m'r wedd'r rüs, 
Verkauft mV d'Körb vor zwanzig Sü, 
Un d'Wiede ganft mV sich dVzü! 



Ich hab e Tochter, un de well 

Min sechs jetzt ball e Mann, 

Körbmacher muess der Satan sen, 

Sie derf kenn andre han, 

Un wär's e Prinz, e Millionär, 

Bekämt er nit ihr Hand, 

Denn unsereins hett Ehr em Lieb, 

Isch stolz off sine Stand; 

MV mache d'Körb vor zwanzig Sü, 

Un d'Wiede ganfe mV dVzü! — 
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JcK hierotK nii. 

Monolog vom e-n-angedüselte Wiewerfind. 
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Mich iröje*n-alli, wie's denn 
kommt, 

Dass ich so leddL blieb, 

Un worum ich als Compagnon, 

Nit rüschoiseer e Wieb? 

Eh ben, ich sauj's ejch graderüs: 

Mer kommt so bal kcn Frau en's 

Hüs! 

Ich hieroth nit: 
Ich hab kenn Zitt! 
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Was dess for Plan un Sache sen, 

Wenn einer hieroth hitt; 

Do muess mV z'erscht off d'Mairerie, 

Dess düürt e Heidezitt, 

Un en d'r Kerich d'Klerisej — 

De macht äu noch e Litanej — 

Ich hieroth nit: 

Ich hab kenn Zitt! 



Am Morje schon en aller Freej 

Muess ich en's „Rappel" nüs, 

Dort schwenk ich vor min Gesundheit no 

De Hals mit Schnaps mer üs, 

Un bis no s' Tournee esch gemacht 

Bi alle Wirth, ze esch's als Nacht — 

Ich hieroth nit : 

Ich hab kenn Zitt ! 
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Am Sundaö als, do esch mV doch 

Gewöhnli bummevoll, 

D'rno get's sicher Schläjierej 

Un no e Protokoll, 

No Word m'r ing'sperrt avant tout 

E Wocher sechs, que voulez-vousll 

Ich hieroth nit : 

Ich habkenZittü — 
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Yom wppasifian mache. 
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L)'r Marte- Veite isch nit dumm, 
Er weiss e G'spräch ze füehre, 
Von alle kann im Dörfl er 
Am beschte kritiziere. 
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Ganz besonders vom Gemeineroth 
Muess mV ne redde höre, 
Er saat von denne, dass mitnand 
In's Narrehüs sie gehöre I 



Un was de Maire erseht anbelangt, 
Ze thuet er's offe saaue, 
Er war bim Kreisdirekter drin 
Nur s'fünfte Rad am- Waaue. 



Kurz nix isch recht, un kummts wie's will. 
Er b'spöttelt alli Sache, 
Sin einzig Freud isch halt, im Dorf 
Opposition ze mache. 
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Drum hett diss letscht zuem einer g'saat, 
Er sott's halt nit verfehle 
Un s'nächst Mol bie de Wähle doch 
Sich in de Roth Ion wähle. 

6 

Er awer saat : Ihr kenne letz 
— Weiss Gift! — de Marte Veite, 
Denn wenn i emol drinne war, 
Könnt ich nimm drüwer schelte. 
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Anmerkungen. 



I. — 3. hebt's = schwer halten. 5. adjuge^ = zuge- 
schlagen, fort damit. 
U. — I. Schörschl = Diminutiv von Georg. 2. Bubbele 
= kleines Kind. 3. Kneckes = Knirps. 

III. — I. lamentecre = se lamenter, 

IV. — KüllQrhampf = Kuhur-Hanf. 

V. ~ 5. nierix = nirgends. 7. zenje = deshalb. 
VI. — I. Diss Dür — Dieses Mal. 6. verstQmt = er- 
staunt. 
VII. — I. «rix = irgends. 2. ifaiffze = nach Fäulniss 

riechen. 
VIII. — Licht == Leiche nbegängniss. 
IX. — 

X. — Bäsegard = Bezeichnung der Strassenk ehrer 
Strassburgs. — i. Daa = Tag. 3. DQchle = klein ^ 
dünn machen. 4. gebitzelt = aufgeputzt. 
XI. — Lumpelischt = Verzeichnis notorischer Trunken- 
bolde, denen keine Getränke mehr verabfolgt werden 
dürfen. 

I. trischt = triste, — 2. non de pip = nom 
dune pipe, Borscht = Bursche, hen = hin, hin- 
über ins Jenseits. — 4. Fitzer = feine Herrn. 
XII. — 2. maire = Bürgermeister. — adjoint = Beige- 
ordneter, uff d'Schell = zum Ausschellen. 
XIII. — Gedepüteerter = 'Abgeordneter. — 2. Deichert = 
Teufel (mildere Form). — 3. Stire = Steuern, 
dunderlettel = Donnerwetter. 

13 
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XIV. — 3. stempeneije = Widerwärtigkeiten. — 4. spa- 

leisch = herumschlendern. — 5. Typ = Individuum. 

— 6, Schilike = Schiltigheim. — 8. Fuchsebuckl = 
Ausflugsort in den Rheinwaldungen. 

XV. — I. gescht = gestern. — 2. do fröuj ich Sie! = 

man höre nur (Apostrophe an den Leser), owe- 
weck = obendrein. 

XVI. — 2. fiere = feiern. — 4. e paar getrette = getanzt. 

— 5. kälscheblöj = wie von Kälte blau. Relle = 
Striemen. — 6. Basch = Wurf im Würfelspiel, — 
8. wajer = wahrhaftig. 

XVII. — I. Gascht = hier in der Bedeutung von Lump. 

— 2. Chepper = chapeau^ Schiere = Scheunen. — 
3. Dott = Mitgift. 

XVIII. — Quetscbelkueche = Zwetschgenkuchen, Steckl- 

burrijer = Strassburger Spiessbürger. 
XIX. — 2. drenne = drin. 3. s'Meyl = Marie. Pütze- 

kapores = Ausdruck der Verwunderung. 7. Büre- 

dolle = Bauerntölpel. 
XX. — I. RaschpelhQss = Strassburger Gefangniss, 

e moler drey = drei Mal, Strecklerej = Schlingen 

legen, Sü = Sous = Fünfcentimesstück, ganfe «= 

stehlen. 2. Kneckes ■= Kinder, rajt = regnet. 
XXI. — 
XXH. — I. Marte Veite = Martin Valentin. — 5. Roth = 

Gemeinderath. 
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A LA MEMÜ LIBRAIRIE : 

IMAGES A.LSA.CIENNES 

PUBLIEES PAR 

CHARLES SPINDLER et JOSEPH SATTLER 

Le prix d'abonnement pour un an est de 12 mares 
(i5 francs). Cette publication parait tous les trois mois 
en livraison de six planches (68 numeros parus). 

Nous recommandons tout particulierement les 
Images Alsaeiennes aux nombreux amis de l'Alsace. 
Elles ne sauront manquer de les int^resser par la 
Variete et le goüt artistique que les auteurs ont su y 
mettre. 

Les deux premieres annees et Tannöe en cours 
sont en vente ä la 

LIBBAIBIE LINDN2B, STBASBOUBa (Alsaoe). 

27, rue de Ist Nia^e-Bleue, 27 
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THE BORROWER WILL BE CHARGED 
AN OVERDUE FEE IFTHIS BOOK IS NOT 
RETURNED TO THE LIBRARY ON CR 
BEFORE THE LAST DATE STAMPED 
BELOW. NON-RECEIPT OF OVERDUE 
NÖTIGES DOES NOT EXEMPT THE 
BORROWER^OM OVERDUE FEES. 
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